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DIE GROSSYSTEMATISCHENEINHEITEN DER ORDNUNG

LECANORALES( ASCCMYCETES) UND IHRE

ÖKOLOGISCHEBEDEUTUNG

von

G. Rambold, F. Schuhwerk & D. Triebel

Zusammenfassung

-"^-Bcnena von einem neuen Vorschlag zur Gliedening der Lecanoraics weiut-n u.uu.^ ..-..>-

öl'Ologische Präferenzen ihrer Unterordnungen aufgczeigl. Die unterschiedliche Präsenz der Unterord-

nungen in flechtenbeherrschter Vegetation wird in systematischen Spektren ausgewählter Hechtenge-

sellschaften
dargestellt.

Summary

0" the basis of a modified outline of the Lecanomles. Ihe different ecological preferences of ihe

»«t>orders are iUustrnted with the helo of the svstematical spectra of some selected liehen assoc.al.ons.

I.EiEinleitung

RcchtengeseUschaften sind schon unter den vei^chiedensten Gesichtspunkten betrachtet und

'" ihrer Zusamm.nc..-, .,.,..:.. ,.,.,H„n ^n .rHlte KlEMENT (1955: 8-9) neben dem

Gesellschaft) das

(Anzahl der Gattungen bezogen auf die Gesanuartenzahl

III -

WiRTH (1983) vcrgli•-ov.iianun aar. W[RTH (IVöJ) vcrgncn ais cim^i u.^ - c-

(;"^gedrückt in .h,.r Stellung im Systetn der Flechtengescllschaflen) '"^y^'^";;»';,^^^^"

^"^gliedemngen frtiher rein künstlich umgrenzter Sammelgattungen und stellte verblulfcnde

^f^remstimmungen
fest.
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Inzwischen zeichnet sich eine systematische Neugliederung der Flechten ab, speziell der

artenreichen Ordnung Lecanorales (mit ca. 9000 Arten). In den siebziger und achtziger Jahren

wurden Strukturmerkmale, wie sie lichtmikroskopisch schon länger bekannt waren» mit Hilfe

elektronenoptischer Untersuchungen neu interpretiert und als klassifikatorisch wertvolle

Merkmale in den Vordergrund gerückt, speziell durch Arbeiten von Bellemere & LETROurr-

Galinou (1987), Hafellner (1984) und Hertel (1984). Dies führte zu zum Teil vöUig

neuen Gliederungskonzepten für Teilgruppen der Lecanorales, sowohl auf Gattungs-. wie

auch auf Familien- und Unterordnungsniveau (z. B. Eriksson & Hawksworth 1991,

Hafellner loc. cit.. 1988, Rambold 1989. Rambold & Triebel 1990).

Nachdem sich also die Umrisse eines revidierten Systems der Ordnung Lecanorales ab-

WiRTHS
zu verknüpfen, erneut zu wagen, nun aber auf höherem systematischem Niveau. Einerseits ist

Merkmalskatalogs

Arbeits

und Betrachtungsweisen neue Fragestellungen aufzuzeigen.

2. Konzept einer Untergliederung der Ordnung Lecanorales s. 1,

Im Rahmen einer Arbeit über "The inter-lecanoralean associations" (RaMBOLD& TRIEBEL in

prep.) stellte sich die Frage nach einer Umgrenzung der Ordnung Lecanorales sowie die Not-

wendigkeit ihrer systematischen Neugliederung in Großgruppen. Basierend auf dem Sysiem-

vorschlag von PoELT (1974) wurde eine weilgefaßte Interpretation der Lecanorales bevorzugt,

die die von verschiedenen Autoren in jüngster Zeit als eigenständige Ordnungen geführten

Licmnales, Peltigeralcs, Pertusariales

entwurf werden dip'jp r;ninrv-n auf h

Zentrum und«-,^, »^v^ -< ^.XfVI 1 AlUVtl VVIW TV/1 laiV V^IHC-i V/lUlH-ii*^V/ll i^v.w**- -^ - —
Qadoniineae aufgefaßt, denen wegen ihrer hohen Artenzahlen auch die größte Bedeutung im

Rahmen

Die Unterordnung Lecanorineae ist durch einen Ascus vom "Lecanora-Typ" im weiteren Sinn

charakterisiert. Dieser zeichnet sich durch einen amyloiden Tholus mit mehr oder weniger

deutlich entwickelter, in einigen Fällen auch fehlender masse axiale aus. Fast alle Arten sind

ausschließlich mit Grünalgen assoziiert. Einige Sippen gehen darüber hinaus enge, sogenannte

"cyanotrophe" Beziehungen zu Blaualgen ein: mit freilebenden Vertretern der Gattungen

Gloeocapsa odQTStij^onema bilden sie morphologisch undifferenzierte "Paraccphalodicn" oder

sie leben zumindest zeitweise parasitisch auf Blaualgennechten (Poelt & Mayrhofer 1988.

PoELT & Obermayer 1991). Die Unterordnung Teloschistineae steht den Lecanorineae in

ihrem ökologischen Verhalten relativ nahe

Das Auftreten von

Ics mit dem Auftreten

Blaualgen als Haupt- oder Nebenphotobionten ist innerhalb der Lecanora-

len eines amyloiden Rings, bzw. einer Röhre oder Kappe im Apikaiapparat

amyloiden Tholus korreliert. Röhrenfömiiee Tholusstrukturen kommenbei
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Vertretern der Peltigerineae (Peltigeraceae, Coccocarpiaceae, Collemataceae. Placynüiiaccae)

und den meisten Vertretern der Unterordnung Oadoniineae vor. Bei den Cladoniineae finden

sich Cyanobakterien nur als Nebenphotobionten in Cephalodien. z.B. in den Familien

Poipidiaceae und Stereocaulaccac, während die Hauptphotobionten stets Grünalgen sind.

am

Tab. 1: Umriß einer Gliederung der Ordnung Lecanorales s. 1., basierend auf den in Ram-

BOLD & Triebel (1990» in prep.) behandelten Familien, nach Vorschlägen von

Hafellner (1988) und Poelt (1974). Familienumgrenzungen, wenn nicht anders

vemierict, nach Eriksson & Hawksworth (1991).

Familien der U.O. Lichinineae (Ord.: Lichinales): Heppiaceae Zahlbr.; Lichinaceae Nyl.

Pamilien unklarer Zugehörigkeit mit Blaualgen als Haupt- oder Nebenphotobionten: Arctomiaceae

Th.Fr.; Brigantiaeaceae Hafellner & Bellcm.; Eclolechiaceae Zahibr. (incl. Lasiolomataceae

Hafellner); Haipidiaceae Vgzda ex Hafellner; Pannariaceae Tuck.; Peltulaceae Büdcl.

Familien der U.O. Peltigerineae (Ordn. PeUigerales): (?) Coccocarpiaceae (Mont. ex K. Müller)

Henssen; (?) Collemataceae Zenker; (?) Lobariaceae Chev.; (?) Nephromaiaceae Weim. ex

J.C. David & D. Hawksw.; Pcltigeraceae Dumort.: (?) Placynihiaceae Dahl.

PamiUen der U.O. Cladoniineae: Agyriaceae Corda (incl. Trapeliaceae M. Choisy ex Hcrtel); Ciado-

„: — . ..„ _ . . . .. .1 I :j«„^ana nhpv M'irnTenceae

Pilocarpaceae

Rhizocarpaceae

uamannaceae

Koerb.

Pertusariales): Coccotremataceae Henssen; Pertusariaceae

Familien der U.O. Acarosporineae: .Acarosporaceae Zahlbr.: (?) Hymeneliaceae Koerb.

J^amilien der U.O. Lecanorineae (Ordn. Lecanorales s. str.): Alectoriaceae (Hue) Tomas.: (?) Anzia-

ceae Sato; Candelariaccae Hakul.; Catillariaceae Hafellner: (?) E.gleraceae Ha ellncr (.J

Haematommaiaceae Hafellner. Lecanoraceae Koerb. s. 1. (incl. Bacid.nceae W. Ua son.

Biaioraceae Ma.ssal. ex Sliz.; Catinariaceae Haie ex Hafellner, Lecan.aceje W. Watwn

Nesolechiaceae Arnold; Tephromelataceae Hafellner); Parmeliaceae Zenker; Pyxinaceae it-r.j

Stizenb.; Ramalinaceae Ag.

P^milien der U.O. Teloschistineae (Ordn. Telosch.stales): Fuscideaceae Hafellner (incl. Orphniospora-

«ae Bellem. & Hafellner): Le.rouitiaceae Bellem. & Hafellner; Teloschislaccac ^an.Dr.

amilie der U.O. Umbilicariineae: Umbilicariaceae Chev.
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Unterordnung Peltigerineae bei den Lobariaceae und Nephromataceae auf. Die Unterordnung

der Peltigerineae umfaßt sowohl Blaualgenflechten, cephalodiate Flechten wie auch seltener

reine Grünalgenflechtea Sogar innerhalb einer Art können sogenannte Grünalgen- und Blau-

algenmorphotypen auftreten (siehe Armaleo & Clerc 1991). Innerhalb der verbleibenden

Gruppen beschränkt sich das Vorkommen von Blaualgen auf die Coccotremataceae (Pertusa-

riineae) oder einige wenige Familien unklarer Zugehörigkeit.

Bei der Umgrenzungen der Pertusariineae, Teloschistineae und Umbilicariineae wird beste-

henden Konzepten gefolgt. Bei der Gruppe der Acarosporineae, die durch meist deutlich ent-

wickelte, nicht-amyloide Tholi und das Fehlen von Blaualgen als Photobionten ausgezeichnet

ist, mögen Beziehungen zu Vertretern der aadoniineae bestehen.

3, Ökologische Präferenzen bei den Unterordnungen der Lecanorales

Da als Umschreibung für die ökologische Konstitution von Taxa im folgenden ihr soziologi-

sches Verhalten bzw. dessen Schwerpunkt verwendet wird, ist vorab folgendes anzumerken:

die desolate Situation auf dem Arbeitsgebiet der Flechtensoziologic (wenige aktuelle Be-

arbeiter

glicherweise

zeigt werden soll. Detaillierte Aussagen sind nicht Ziel unserer voriäufigen Skizze. Dafür ist

es nach der Sitation in beiden Teilbereichen noch zu früh. Umunsere Auswertungen leichter

nzelaufnahmen

Beschränkung

Aufnahmen

agramme

Stetigkeit der Flechtentaxa im jeweiligen Syntaxon, sondern nur ihre Präsenz. Begleitende

Moos- und Pilzarten gingen nicht in die Zählungen ein.

Tabelle 2 zeigt kursorisch auf, in welchen Standortstypen innerhalb Europas Arten der

Ordnung Lecanorales nicht dominieren, und welche anderen Ordnungen dort standörtliche

Schwerpunkte bilden.

Die Standortstypen, auf denen sich Arten der Lecanorales durchsetzen konnten, sind die (in

Europa) weiter verbreiteten, "wichtigeren", während man die von Arten anderer Ordnungen

beherrschten cum grano salis als Sonderstandortc bezeichnen kann. Arten der Lecanorales

überwiegen auf: beregneten, nährstoffamien und -reichen, meist + rissigen Rinden (Hypogym-

nieiea physodis Follm. 74 und Physcietalia adscendcntis Hadaö 44 em. Barkman 58); nähr-

stoffreichen Kalken (Vemicarietea nigresceniis Wirth 80 z. T.), Intemiediärgesteinen (Demia-

tocarpetea miniaü Wirth 72 nom. inval. und Aspicilietea candidae Asta & Roux 77), episo-

disch feuchten Gesteinen (CoUematetea cristati Wirth 80 und ein Teil der Aspicilietea

lacustris Wirth (72) 80), beregneten Silikaten (Rhizocarpetea geographici Mattick 51 em.

Winh 80); auf Erde (Psoretea decipientis Matück ex Follm. 74, Qadonion aitusculae Klem.

50, Cetrarion nivalis Klem. 55 u. a.).
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Tab. 2: Schwerpunktmäßiges Substratverhalten der nicht-lecanoralen Ordnungen der Rechten

TEHLER

1990; Taxa in eckigen Klammem: zurücktretend).

Substrat Ordnungen

Saure Borken meist alter Bäume,
(z. T. ombrophob)

Caliciales (excl. Sphaerophoraceae)

Mehr oder weniger basenreiche

(nähretoffarme) Borken oft

junger Bäume

Arthoniales (incl. Opegraphales), [Gra-

phidales]

Entrindetes, trockenfaules Holz Caliciales (excl. Sphaerophoraceae)

Nährsioffarme Kalke Gyaleciales, Verrucariales. (Arthoniales

(incl. Opegraphales)]

dauerhaft inundierte Gesteine

Gestein, ombrophob

Verrucariales

Arthoniales (incl. Opegraphales), [Caliciales]

Tabelle 3 stellt die unterschiedlichen Schweq)unkte der einzelnen Unterordnungen der

Lecanorales dar. Einzelne, aus den aUgemeinen Trends herausfallende Vorkommen smd hier-

bei nirhr Kon.i„i,„:_u.:_^nicht benücksichtigt.

I^ie Rechten mit Blaualgen-Synibionten zeigen eine auffallende Beschränkung auf Standorte

Bllt

tea

-F'ouuiscner bickerwasserversorgung und aui KaiKreiciic juL-a»«.^

cristati Winh 80 enthält besonders viele dieser Sippen. Arten der Unterordnung PelUge-

""eae prägen aerohygr^phytische. ± aüantisch verbreitete
Blattflechtengesellschaften des

Lobarion pulmonariae Ochsner 28 (Fig. I).

^«en der Unterordnung Cladoniineae siedeln bevorzugt auf nährstoffamien Substraten,

^'"^ig auf Rinde müssen sie diesen Sektor den Pertusariincae überlassen. Auf Kalk
_

und

S'''katgesteinen zeigen ih,^ Vertreter eine deuüiche Präferenz für kühl-feuchie Standorte

["1 gemäßigten Europa sind Gesellschaften dieser Art auf Gestein nicht

^^^l^^^^'J"'
"gönnten sie - wie auch das in Fig. 2 dargestellte Lecideetum üthophilae Wirth 69 - ihr

f
^^^ durch menschliche Einflüsse zeitweilig ausdehnen. Die Qadoniineae stellen auch

'yp'sche basinhii» i:..4u....„u OK». ;^ .nnr<.n Bereich besonders gehäuft und

äugeniai ig hervor.
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Tab. 3: Schweipunktmäßiges Substratverhalten der Unterordnungen der Lecanorales

Rambold & Triebel

Unterordnung Lieh Pelt Clad Pert Acar Lee Telo Umbil

Substrat

Sickerwasser

Kalk oligotn

Erde basenr.

Borke oligotr.

Erde basenarm

Silikat oligotr,

Silikat eutroph

Kalk eutroph

Borke eutroph

+ + +

+

+

+

+

+

+ +

Bei den oft mit epigäischen Gesellschaften vemiengten (teils saprophytischen?) Detritusbe-

wohnem des Verbandes Aspicilion verrucosae Kalb 70 sind bezeichnenderweise Arten der

Lecanorineae und Teloschistineae stärker vertreten. Arten der Unterordnung Pertusariineae

besetzen insgesamt ähnliche Schwerpunkte wie die Oadoniineae, fehlen jedoch weitgehend

auf Kalkgesteinen und stoßen auch weniger weit in kalte Bereiche vor.

Die Arten der Unterordnungen Acarosporineae, Lecanorineae und Teloschistineae zeigen nur

graduell voneinander abweichende Subsiratpräferenzen. In deuüichem Gegensatz zu den vier

eingangs genannten Unterordnungen treten diese drei besonders auf nährstoffangereichenen

Standorten auf. Arten der Lecanorineae sind auf fast allen Substraten anzutreffen, auf denen

überhaupt Vertreter der Lecanorales mehr als sporadisch vorkommen. Viele Sippen der

Unterordnung Lecanorineae können das Fehlen von Cyanobakterien durch die Bevoßugung
entspechend nitratreicher, d.h. relativ eutropher Standorte kompensieren. Einige Vertreter

dieser Rechtengruppe entwickeln auch symbiontische Beziehungen zu freilebenden Blaualgen

oder Rlnii^icr/inni».^!-.»«« :i_._ ...... . . ^ •. l» «...-h
ihnen

ercn

furfuraceae-«'- —c-"v^- -6^,11 vjs-.'tt.iiai^naucu, iiu rseuaevemieium runuiaccjc n". *-- —
im Pamicliopsidetum ambiguae Hil. 25 (Fig. 3 und 4). Die in geringen Anteilen vertretenen

Sippen der Pertusariineae und Cladoniineae stellen Eindringlinge aus den jeweils benach-

harten Gesellschaften dar.

n Gesellschaften der Rhizocarpetea geographici Mattick 51 eni. Wirth 80. wie dem omitho-

koprophilen Candelarielletuni corallizae (Alnibom 55) Massd 64 oder dem chionophytischen

Khizocarpetum alpicolae Frey 23 (Fig. 5 und 6) steUen die Lecanorineae den Hauptanteü der

I
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Arten, doch sind auch Sippen der aadoniineae nennenswert vertreten. Die Ähnlichkeit des

Spektnims der Unterordnungen bei diesen beiden Gesellschaften überrascht etwas angesichts

ihres sehr unterschiedlichen Nährstoffbedürfnisses. Grundsätzlich ähnliche Verteilungsmuster

mit etwas unterschiedlichen Schwerpunkten zeigen alle Untereinheiten der Rhizocarpetea geo-

graphici (Schuhwerk in prep.): bei den hygrophilen Rhizocarpetalia obscurati Wirth (72) 80

treten die aadoniineae stärker hervor, bei den Pertusarienalia leucosorae Llimona & Egea 87

hingegen die Pertusariineae. Die Acarosporineae reichem sich etwas in den skiophytischen

Acarospora chlorophana-GesdhchixÜQn und in den Acarosporetalia sinopicae Creveld 81 an.

Die Umbilicariineae sind überdurchschniltiich im Unibilicarion hirsutae Cem. & HadaC 44

Wd-in etwas unterschiedlichem Maß - in den verschiedenen Untereinheiten der Umbilicarie-

talia cylindricae Wirth (72) vertreten. In den eutraphenten Physcietalia caesiae Mattick 51 em.

Crev. 81 und den basiphileren Rinodino-Xanthorietalia elegantis Crev. 81 treten die aadonii-

neae stark zurück, während die Teloschistineae etwas an Bedeutung gewinnen.

Artenzahl

unklar umgrenzte Gruppe der Acarosporineae ist, auch wegen ihrer geringeren

auf weniger verschiedenen Substrattypen vertreten. Sie besitzen den Lecanorineae

t.-6^i>uuer zusätzlich hygrophytische Vertreter und weisen sonst eher zu den aadoniineae

vemittelnde Verhaltensweisen auf. Im Gegensatz zu den Acarosporineae und den Leca-

norineae ist bei den Teloschistineae die Bevoreugung nährstoffreicher Substrate noch deulli-

<*er verstärkt. Im gemäßigten Europa spielen ihre Arten neben den weiterhin dominierenden

Lecanorineae in stark gedüngten Gesellschaften eine wichtige Rolle, wie Fig. 7 und 8 jeweils

^"r eine epilithische und eine epiphytischc GeseUschaft zeigen. In ariden Gebieten erlangen

«•e möglicherweise größere Bedeutung.

ßie Anen der Unterordnung Umbilicariineae kommen im allgemeinen bevoirugt an mehr

Oder weniger stark geneigten Rächen von Silikatgestein vor. Besonders gehäuft sind sie im

^ollin-submontanen Umbilicarion hirsutae Cem. & HadaC 44 und im alpin-arktischen Umbili-

canon
cylindricae Frey 33 ex HadaC 48.

4- Umfeld und Ausblick

Daß
systematische Einheiten unterschiedlichen Ranges sich auch in ihrer Ökologie ähneln

^=^ identisch sein können, ist nicht auf die Hechten beschränkt. Als venncintlich selbstver-

«ändlich Wird dieser Frage aber recht selten nachgegangen. Um nur wenige gelaufigcie

«^'spiele für die Moose zu nennen: der Schwerpunkt der Gattung Scliseria im Verband Sch-

8jno-Fissidention
pusilli v. Hübschmann 84. die Verteilung der Grinimiaceae auf die ac.do-

P'^yt'sche Ordnung Grimmietalia commutatae Smarda & VanCk in Smarda 47 und auf die

^;^'Phytische Ordnung Grimmietalia anodontis Smarda & Vai^ek 47 oder die Häufung von

y^^ der Jungennanniales in den beiden Ordnungen aadonio-Lepidozietalia replanns Jc2ek

^«"dräCek 62 und Diplophylletalia albicantis Philippi 63 em. Marstaller 84.

^''^ fiir die GefäßpHanzen mögen einige wenige Beispiele genügen, diesen bekannten

^"^ammenhang wieder ins Gedächtnis zu mfen: die recht strenge Bindung der Fan. he

^henopodiaceae an ionenüber^ättigte Böden (WilmaNNS 1989: 93), die Bevorzugung offener.
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oft konkurrenzarmer Standorte bei den Caryophyllaceae, die Bindung der Pyrolaceae an

Nadelwälder, oder die Beschränkung von Primula-Arien der Sektion Sphondylia (DEIL 1989:

259) auf Adiantetea-Gesellschaften, die aus der erstarrten Ökologie dieser ursprünglichen

Arten folgt

Angesichts der oben skizzierten Auswertungsmöglichkeit erhoffen wir uns zunächst eine

Steigerung der Aktivitäten in der Flechtensoziologie, die unabdingbare Voraussetzung für

weitere und verfeinerte Analysen dieser Art ist. Genügend Material vorausgesetzt, dürfte es

möglich sein, Flechtengesellschaften und höhere Syntaxa mit ihren "systematischen Spektren"

zu charakterisieren und damit auch ein Kriterium für die Qualität des Aufnahmematerials zu

erhalten. Die dargestellte Betrachtungsweise mag umgekehrt auch Anregung zu floristisch-

systematischen Studien sein. So könnte die Analyse der systematischen Spektren von Gebiets-

floren trotz der Verwischung durch Femverbreitungsmechanismen möglicherweise aufschluß-

reiche Unterschiede zwischen den verschiedenen Florenreichen aufzeigen.

Weiterhin ist bemerkenswert, daß sich bevorzugt in den Unterordnungen der Cladoniineae,

Lecanorineae und Umbilicariineae eigentlich arktische oder hochoreophytische Taxa heraus-

differenzieren konnten; nur in geringerem Maß ist dies bei den Peltigerineae. Acarosporineae

und Teloschistineae der Fall. Diese Beobachtungen bedürfen jedoch noch genauerer Analyse.

Möglicherweise werden auch eingehendere Studien von Flechtengesellschaften in symphylo-

genetisch unterschiedhch alten Konmophyten-Trägergesellschaften interessante Unterschiede

in den systematischen Spektren ergeben.

Für anregende Diskussionen und kritische Durchsicht des Manuskripts danken wir Hemi Prof. Dr.

t f *
rf

Hannes Hertel (München). Der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) schulden wir Dank tur

finanzielle Unterstützung im Rahmen des Projekts He 953/5-1.
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Anhang: Die systematischen Spektren ausgewählter Flechtengesellschaften
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1 J J J I J 1

t Div. rel. 14%

Clad

Pert

S%•

8%

Lecan 70%

'8- 3: Pseudeveniietum furfur; Hil. 25

Schuhwerk (1986: 100, Tab. ii).

Div. rel. 5 %

Clad 15%

n Lecan 80%

Parmeliopsidetum ambiguae Hil. 25

WiLMANNS(1962: 123, Tab. VIII).
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"% Clad 25%
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Fig. 5: Candelarielletum corallizae (Alnib. 55) Mass^ 64
WlRTH(1972: 163, Tab. 14).
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Rhizocaipetum alpicolae Frey

Wkth(1972: 184, Tab. 23).
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Div. rel. 3 %

Pert 3%

Lecan 76 %

Telo 18%

Pig. 7: Physcictum adscendcntis Frey & Ochsner 26

Kalb (1970: 45,Tab. 4ai, aj).

Div.re!. 10%

^^^^^

.\::-:-3 Acar

Lecan

Telo

5%

52%

33%

^•8- 8: Caloplacetum saxicolae (Du Rietz 25) Kaiser 26

Klement 80 - sub Caloplacetum murorum (Du R.ctz 25) Kaiser .6)
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Zu Fig. 1: Nephrometum laevigati Barkm. 58

Arten, darunter

Arten

Nonnandina pulchella (Borr.) NyJ.; Pannaria conoplea (Ach.) Bory [= P. pityrea auct.]; Pameliella

tripiophylla (Ach.) Müll.Arg. [= P, corallinoides auct.]; Phlyctis argena (Spreng.) Flot. - Pelligerineae :

\roma

resupinatum

(FUc

Arnold

[= /*. globulifera auct], - Lecanorineae : Lecanora subfusca coli.; Melanelia glabratula (Lamy) Essl.

[syn. PJuliginosa var. laetevirens (Flot.) Nyl.].

Zu Fig. 2: Lecideetum lithophilae Wirth 69

Arten, darunter

Arten

neglecta (Nyl.) Hue]. - Cladoniineae : Amygdalaria panaeola (Ach.) Hertel & Brodo [syn. Lecidea

panaeola (Ach.) Ach.]; Immersaria aihroocarpa (Ach.) Rambold & Pietschmann [syn. Lecidea

athroocarpa (Ach.) Ach.]; Lecidea fuscoatra (L.) Ach.; L. lithophila (Ach.) Ach.; L. />/a/ia (Lahm in

Koerb.) Nyl.; Micarea sylvicola (Flot.) Veida & V. Wirth [syn. Lecidea sylvicola Flot.]; Placopsis

lambii Hertel & V. Wirth; Porpidia cinereoatra (Ach.) Hertel & Knoph [syn. Haphcarpon cinereoa-

Irum (Ach.) Choisy]; P. macrocarpa (DC.) Hertel & Schwab [syn. Haphcarpon macrocaipum (DC.)

Choisy]; P. tuberculosa (Sm.) Hertel & Knoph [syn. Haphcarpon tumidum (Massal.) Choisy];

Rhizocarpon geographicum (L.) DC.; Rh. obscuratum (Ach.) Massal.; Siereocauhn daciyiophyllum

Flk.; 5/. pilealum Ach.; Trapeiia involuta (Tayl.) Hertel [syn. Trapelia ornata (Sommerf.) Hertel);

Trapelia mooreana (Carroll) P. James in Hertel [syn. Trapelia hrellli (Anzi) Nyl.]. - Arnrnsporineae:

Acarosporafuscata (Nyl.) Arnold. - Lecanorineae : Lecanora polyiropa (Hoffm.) Rabenh.: L. soralifera

(Suza) Ras.

Zu Fig. 3: Pseudevernietum furfuraceae Hil. 25
SCHUHWERK1986: 100. Tab. 11 (32 Aufnahmen. 56 Arten, daninter 2 Pilze, 5 Moose):
Arten verschiedener Verwn ndtschafLszugehfiri ^keif Arthonia vinosa Leighlon [syn. A. lurida auct.];

Calicium glaucellum Ach.; Chaenothecopsis subpusilla (Vain.) Tibell; Lepraria incana (L.) Ach-i

Phlyctis argena (Spreng.) Flot.; 2 Krustennechlen (sorediös) indet. - Cladoniir "' ' '
"'

phaea (Flk. ex Sommerf.) Spreng.; C. coniocraea auct.; Cladonia sp.; "Lecidea" turgiauia n. -

Pertusariineae: Ochrolechia androgyna (Hoffm.) Ach.; O. /«rw^n (Sm.) Hasselr.; Perlusaria amara

(Ach.) Nyl.; />. coronata (Ach.) Th.Fr. - Lecanorineae : Alectoria sarmentosa (Ach.) Ach.: ß/aw«

efflorescens (Hedl.) Erichsen [syn. Lec/rfea efflorescens (Hedl.) Vain.]; ßryonfl r fl/;///«/-/J (Ach.) Brodo

& D. Hawksw.; B.fuscescens (Gyeln.) Brodo & D. Hawksw.; B nadvornikiana (Gyeln.) Brodo & D.

Hawksw.; B. subcana (Nyl. ex Stiz.) Brodo & D. Hawksw.; Buellia punctata (Hoffm.) Massal.;

Cetraria chhrophylla (WiUd.) Vain.; C. sepincola (Ehrh.) Ach.; £vrr«;fl divaricata (L.) Ach.: £•

prunastri (L.) Ach.; Haematonuna elaiinum (Ach.) Massal.; Hypogymnia bitieriana (Zahlbr.) Ras.; W-

/pAyjo^M (L.) Nyl.; //. tubulosa (Schaer.) Havaas; //. v/V^ora (Ach.) Part.; Imshaugia aleuriies (Ach.)

Fricke Meyer [syn. ParmeUopsis aleuriies (Ach.) Nyl.]; Lecanora pullcaris (Pers.) Ach.; L. subfuscaia

H. Magn.; L. symmicta (Ach.) Ach.; /'armf//a jar«tt7/5 (L.) Ach.; P. sulcata Tayl.: Parmeliopsis

amhigua (Wulf.) Nyl.; Platismatia glauca (L.) Culb. & C. Culb.; Pseudevernia furfuracea (L.) Zopf;

Tuckermannopsis pinaslri (Scop.) Haie [syn. Cetraria pinastri (Scop.) S.F. Gray]; (/i«?fl ^fl'*^'" ^j'

Web. in Wigg.; u. caucasica Vain.; U. ceratina Ach.; U.filipendula Stirt. s. 1.; f/. glabrescens (N.vl.

ex Vain.) Vain.; l/. cf. glabrescens (Nyl. ex Vain.) Vain.;t/. subßoridana Sürt.; f/. cf. subscabraia
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(Vain.) Mot.

Zu Fig. 4: Parmeliopsidetum ambiguae Hil. 25

Arten, darunter

Arten verschi edener Verwandtschaftszugehörigkeit : Lepraria incana (L.) Ach. [= L aeruginosa auct.].

- Cladoniineae
: Ciadonia chlorophaea (Rk. ex Sommerf.) Spreng.; C. coniocraea auct.; C. i^/^/7j/a (L.)

^offm- - Lecanorineae : Bryoria fuscescens (Gyeln.) Brodo & D. Hawksw. (= Alectoria jubata auct.];

ß- implexa (Hoffm.) Brodo [syn. Alectoria implexa (Hoffm.) Nyl.]; Cetraria chlorophylla (Willd.)

Vain.; Evernia prunastri (L.) Ach,; Hypogymnia bitteriana (Zahlbr.) Ras. [syn. Parmelia bitteriana

Zahlbr.]; H. physodes (L.) Nyl. [syn. Parmelia physodes (L.) Nyl.]; //. tubulosa (Schaer.) Havaas [syn.

^armeUa tubulosa (Schaer.) Bitter]; Hypotrachyna revoluta (Flk.) Haie [syn. Farmelia revoluta Flk.]:

Imshaugia aleurites (Ach.) Fricke Meyer [syn. Parmeliopsis aleurites (Ach.) Nyl.]; Parmelia saxaiilis

(L.) Ach.; Parmeliopsis ambigua (Wulf.) Nyl.; P, hyperopta (Ach.) Arnold [syn. Parmelia hyperopta

Ach.]; Platismatia glauca (L.) Culb. & C. Culb. [syn. Cetraria glauca (L.) Ach.]; Pseudevernia

fuffuracea (L.) Zopf [syn. Parmelia furfuracea a.) Ach.]; Tuckermannopsis pinastri (Scop.) Haie [syn.

Cetraria pinastri (Scop.) S.F. Gray]; Usnea hirta (L.) Wigg. em. Mot. ssp. laricicola Mot.

2u Fig. 5: Candelariclletum corallizae (Almb. 55) Massd 64

Clad

Arten)

iä^^Dlineae: Lecidea fuscoatra (L.) Ach.; Rhizocarpon badioatrum (Flk. ex Spreng.) Th.Fr.; Rh.

^'sdnctum Th.Fr.; Rh. geographicum (L.) DC; Rh^ viridiatrum (Wulf.) Koerb; Rimularia insularis

(Nyl.) Rambold & Hertcl [syn. Lecidea insularis Nyl.]. - Acarosporineae :
Acarospora fuscata (Nyl.)

^old; Aspicilia caesiocinerea (Nyl. ex Malbr.) Arnold; A. cinerea (L.) Koerb. - Lecanorineae:

Candelariella coralliza (Nyl.) H. Magn.; Lecanora intricata (Ach.) Ach.; L muralis (Schreb.) Rabenh.;

^' P^^ytropa (Hoffm.) Rabenh,; L rupicola (L.) Zahlbr.; Neofuscelia loxodes (Nyl.) Essl. [syn.

^^rmelia isidiotyla Nyl.]; ParmeUa saxatiUs (L.) Ach.; P. sukata Tayl.; f/ij^aa dubia (Hoffm.)

Lettau; Protoparmelia badia (Hoffm.) Hafcllner [syn. t^ca^f^rö /.a^/fl (Hoffm.) Ach.]; Ramalma

'Wa (Ach.) Nyl. in Cromb.; Tephromela atra (Huds.) Hafellner [syn. Lecanora atra (Huds.) Ach.];

^^nihoparmelia conspersa (Ach.) Haie [syn. Parmelia conspersa (Ach.) Ach.]. - Teloschistmeae :

<^^thona candeiaria (L.) Th.Fr. - Umhilicariineae : LasaUia pustuhm (L.) M^rat.

" P»g.
6: Rhizocarpetum alpicolae Frey 23

IRTH 1972: 184, Tab. 23 (35 Aufnahmen. 30 Arten):
^ ^ .

p^^^^gSdli M^^ Verwandt.schnffs7n.eh^rigkeit :
5cÄfl.rm«/..a;r/«frefl (Nyl.) Clauzade & Roux

7"- ^^^'*^ ^^«e/.ro5ö Flot.]. - Cladoniineae : Bellemerea alpina (Sommerf.) Clauzade & Roux syn.

"^'P^cilia alpina (Sommerf.) Arnold]; /m;n./wm ö/Ä^^car/.« (Ach.) Rambold & Pietschmann [syn.

f;^'^e. a/;^o..r,,^^ (^ch.) Ach.]; Lecidea conßuens (Web.) Ach.; L lapicida (Ach.) Ach.; L /^/.r/^.

) Ach. [syn.

DC,

7 " ^"<ld) Hertel & Rambold
'"fuscaia rNv. ^ Arnold; Tremolec-- v v'J /vnoid; Tremolecia atrata Ach.) Hcrtei i= n-i /»i» "" • — -—

" "e' Isyn. /.earfea v.mV..a (Flk.) Koerb.]; Lecanora intricata (Ach.) Ach.; L /-'>;"/"' ^^^"^

^;;-- in,ru,ens H. Magn ; A/. /.„ J«.. (Flk. ex Rabenh.) Henel & RamboU,
^yn. W

^ «P^e. (FUc. ex Rabenh.) Nyl.]; M nigroleprosa (Vain.) Hertel & Ramboid f^y- j-^*

""•) Ach.]; /». p.v^a (Dicks.) Hafellner [syn. Lecanora picea (Dicks.) iNyrj.
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pubescens (L.) Choisy (syn. Parmelia pubescens (L.) Vain.]; Tephromeia aglaea (Sommerf.) Hertel &

Rambold [syn. Lecidea aglaea Sommerf.]. - Teioschistineae : Orphniospora mosigii (Koerb.) Hertel &

Rambold [syn. Lecidea obscuhssima (Nyl.) Nyl.]. - Umbilicariineae : ümbilicaria cylindrica (L.) Del.

ex Duby; V. deusta (L.) Baumg.; U. polyphylla (L.) Baumg.; V. torrcfacta (Leighlf.) Schrad.

Zu Fig. 7: Physcietum adscendentls Frey & Ochsner 26

Arten)

Arten

Perlusaria coccodes (Ach.) Nyl. - Lecanorineae : Buellia punctata (Hoffm.) Massal.; Candelana

c ma
Flavoparmeliaflaventior (Slirt.) Haie [syn. Parmeliaßaventior Stirt.]; Lecanora aUophana (Ach.) Nyl.;

L chlaroiera Nyl.; L. pulicaris (Pers.) Ach. [= L. chlarona auct.]; Lecidella euphorea (Flk.) Hertel

[syn. Lecidea glomerulosa (DC.) Steud.]; Melanelia exasperatula (Nyl.) Essl. [syn. Parmelia exaspera-

tula Nyl.]; M. glahratula (Lamy) Essl. [syn. Parmelia fuliginosa (Duby) Nyl.): M. sul>argentifera

(Nyl.) Essl. [syn. P suhargentifera Nyl.]; Parmelia suicata Tayl.; Parmelina tiliacea (Hoffm.) Haie

[syn. Parmelia sconea Ach.]; Phaeophyscia orbicidaris (Neck.) Moberg [syn. Physcia orbicularis

(Neck.) Poeisch]; Physcia adscendens (Fr.) Oliv.; Ph. caesia (Hoffm.) Fiirnrohr; Ph. dubia (Hoffm.)

Lettau [= Ph. tribacea auct.]; Ph. stellaris (L.) Nyl.; Ph. tenella (Scop.) DC; Physconia distorta

(With.) Laundon [svn. Ph, nulvprulpntn r.Srhrph ^ Pn^lrl- P^fluri^vi^rnin fnrfumrpn CL."> Zoof; Puncteliß

Ramali na

Arnold

Teioschistineae: Caloplaca cerina (Ehrh. ex Hcdw.) Th.Fr.; C. herbideUa (Hue) H.Magn.; C. holocarpa

(Hoffm.) Wade [syn. C. pyracea (Ach.) Th.Fr.j; Xanthoria candelana (L.) Th.Fr.: X.fallax (Hepp)

Arnold: X. narietinn H /^ Th Rr

Zu Fig. 8: Caloplacetum saxicolae (Du Rietz 25) Kaiser 26
Klement 1955: 80, Tab, 1221 - sub Caloplacctum murorum

|

21 Arten, sicher unvollslandig):

Arten verschiedener Verwandtschaftszugehörigkeit : Verrucanu luiiiMiu* ^^., r. ...^

Acarosporineae: Aspicilia radiosa (Hoffm.) Poell & Leuckert [syn. Lecanora (Placodium) subcircinata

Nyl.]. - Lecanorineae: Candelariella aurella (Hoffm.) Zahlbr. [syn. C. cerinella (Flk.) Zahlbr.]; C.

yitellina (Hoffm

DeNot
.) MüU.Arg.; Diploicia canescens (Dicks.) Massal. [syn. Buellia canescens (Dicks.)

na albescens (Hoffm.) Branth & Rostr.; L. dispersa (Pers.) Sommerf.; L mnrahs

saxicolum^ ^., ^^uuviiii. isyii. rtacoamm saxicolum (Komcn) («woero.j; Lecania crynvir \/->w../

Phaeophyscia sciastra (Ach.) Moberg [syn. /^/i>'5na jr;flj/ra (Ach) Du Rietz); /'//>'iaö adscendens

(Fr.) Oliv.; /'/i. (««'«a (Hoffm.) Fümrohr; Rinodina gcnmrii Bagl. [= R demissa nuct.l. - Tejosclus!];

neae: Caloplaca decipiens (Arnold) Blomb. & Forss.; C. holocarpa (Hoffm.) Wade [syn. C. /^y««"^^

(Ach.) Th.Fr.]; C. raiiro/a (Hoffm.) Th.Fr. [syn. C. murorum (Ach.) Th.Fr.); Caloplaca sp. [= ^•

/e«H/am auct.]; Xamhona cakicola Oxner [= X. awrc^to auct.]; X. c/p^ö/ij (Link) Th.Fr. [syn. C

f/c^a/ij (Link) Th.Fr.J; X. /»or/ff/na (L.) Th.Fr.
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